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Betreff: Teilbaulinien- und Teilbebauungsplan für das Ge­
biet "Fenzbergerstraße-Ost" Abschnitt A■Südteir^, 
Gemarkung Seeshaupt; 
hier: Festsetzung der Baulinien.

Das ^andratsamt /Zeilheia erläßt folgenden

Bes c h e i d :

Gemeinde Seeshaupt z/erden die Baulinien 
”lenzbergerstra3e-0st, ?i.bschnitt A -

1.) «.uf Antrag der Gemeinde Geeshaupt werden die Baulinien 
für das Gebiet ”Fenzbergerstraße-0st, Abschnitt A - 

franz oder teilweise umfassend die Grundstücke
FI.Nr. 294, 295, 296, 296/1, 296/2 und 561 der Gemarkung 
Seeshaupt, nach Maßgabe des Teilbaulinien- und 'Teilbebau- 
ungsplanes des -Architekten Bischof, Seeshaupt, vom Febr. 
1953 festgesetzt.

2.) Die Baulinien haben folgende Bedeutung:
a) die grünen Baulinien sind die Straßenbegrenzungs- und 

Vorgartenlinien,
b) die blauen Baulinien sind vordere Bebauun;-sgrenzen,
c) di

Vor gartenlinien,

violetten Baulinien sind rück'^ärtige und seit-
liehe Bebauungsgrenzen.

5.) Für die Anordnung der einzelnen Gebäudekörper sowie für
•ie Aufteilung des Baugeländes und die StraSenführung
sind die Eintragungen im Flan vom Februar "195S maßgebend.

4.) Die Versorgun des Gebietes mit Trink- und Brauchwasser 
hat durch Anschluß a^a die gemeindliche Vasssrversorgungs- 
anlage zu erfolgen.

c*

5.) Die anfallenden Ab ;ässer sind einer noch zu erstellenden
gemeindlichen Kanalisationsanlage zuzuführen. Bis zur Er­
richtung dieser 
gruben (200 1 Nutzinhalt pro E7) gern. Dl 
zu entschlammen sind, übergangsweise in den Untergrund ver­
sickert werden.

"i Anlage können die Abwässer, die in Faul- 
'11 4261 mechanisch

6. ) Di o Versitzmöglichkeit ist vor Baubeginn durch Versuch 
nachzu zeisen.

7.) Unmittelbare Zufahrten einzelner Bauvorhaben zur otaats-
Straße 2065 dürfen nicht angelegt 'werden.

8.) ^ie -boidon Einmündun-e4?i- in die ot 2065 sind plangemäß
anzulegen bzw. dem Erfordernis des Verkehrs entsprechend 
auszubauen (Aus^ndung der Anschlüsse, Befestigung und 
Teerbelag auf mindestens 20 m, gemssen von der Fahrbahn-



9.

10.

11.

12.

15.

kante der St 2065OLX2 Ü “ O X 
kante der St 2065)»

Pflasterrinnen entlang der Pahrbaiin-

Die eingetragenen Sichtdreiecke (20/120 m) 
sichhehindernden Bebauung, Bepflanzung und 
nissen für die Übersicht auf die Straße (über 1 
zuhalten.

e 1 Bepflanzung UU' 
‘ Strafe (

sind von jeder 
vcn sonst. HindBr- 

m Höhe) frei-•

Entlan;; der 3t 2065 ist die Einlage d-nes Gehweges vorzusehen 
(Breits 2,1 m, B^^rücksichtigung eines mindestens 1,0 m brei-

Gehweg und Fahrbahn).
a,1 m, 

ten Grünstreifens zv/ischen eh'.7eg und Fahrbahn).

Die ii/insprüche der Grundstückseigentümer

a AnkaraGeorg von Lilienfeld,
Johann Mäscher, Seeshaupt

c) Ernst Hick sen., ”-_/A _
d) Dr. Ernst Hick, Hof/Saale
e) Aarl Schultes, München 
fj Josef /chindler, Ve

..iarj;;ret von Vusso;
Peter Vagner,

sen
Dr. Ernst Hick 
Aarl Bchultes, 

-chindler,

lof/Saale

S 
h

eeshaupt
, Seeshaupt 

Seeshaupt.

Yzerden zurückgeifiesen.

Die xiosben des Verfahrens hab die Gemeinde Seeshaupt

Als Geb’Ühr9« verden DA .— festges.-tzt.

G r ü n d e :

ur

zu 2-0'sen.

Die Gemeinde Seeshaupt beantragte die Baulinien für das Ge- 
Absciinitt A ■□üd’g* rd ‘ nach einem

zu 0 e 
upt

zq o ->LJ •:.o ae
biet "Penzbergerstraße-Cst, 
von ihr eingereichten Bebauungsplan festzus tzen. Das 
bauende Gelände ist im Virtschaftsplan der Gemeinde See

Gebie-^ ausgewiesen.al^^^otes

Zur förmlichen Festsetzung der 
Veilheim gern. 2 17^ Abs. 1 BBauG i.V.
BayBO zuständig.

2 174 Abs.
aulinien ist das Landra 

mit § 58 -ibs. 2 Ziffer 2§ 5G .i.b s.
samt

Der Baulinienplan war vcm 20.7.1959 bis 5-8.1959 gern, g 5^ 
BayBO bei der Gem,sindever'.valtung Seeshaupt aufgelegt. Die 
kanntmachung erfolgte im Amtsblatt des Landkreises Veilheim

3e-

Nr. 15/59- Die Grundstückseigentümer von Lilienfeld, Mäscher, 
Eick sen., Dr. Hick jun, Schultes, Schindler, von .Tusso?» und 
Tagner haben innerhalo der Auflegungsfrist r.inspruch gegen die 

vcnPlanung erhoben. Die Einwände Kick sen., Dr, Eick jun.

- 5 -
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•Vussow und Vagner werden als unzulässig zurückgev/iesen, weil 
die Betreffenden keine Beteiligten ae Verfahren im Sinne des 
Gesetzes sind und somit zur -i^inlegung von Einsprüchen nicht 
aktiv legitimiert waren.

a) Einspruch v. Lilienfeld:
Der Binspruchsführer wendet sich gegen die Bebauung auf 
der Südseite des Gartenseeweges. Dieses Gebiet ist je­
doch durch den Bebauungsplan "Benzbergerstraße -Ost, Ab­
schnitt il" erfaxßt und somit nicht Gegenstand
des vorliegenden Verfahrens. Der Jiinwand ist deshalb hier 
nicht existent. ^-übri^en-kÖnnte-der-Einspruch auch nicht 
berücksichtigt werden, -.veil die .Vertminderung eines Grund­
stückes durch Verbauung der Aussicht keine im öffentlich- 
rechtlichen Verfahren zu prüfende Tatsache ist. Der Ein­
wand kann nur auf dem zivilen Rechtsweg geltend gemacht 
werden.

Schultes und Schindler:
Die Einspruchsführer sprechen sich ebenfalls gegen 
Bebauung auf der Südseite des Gartenseeweges aus, die, 
wie bereits ausgeführt, Gegenstand des Bebauungsplanes 
** '*1 r»V.öV»o-«"H.’S'i~nT "h"h ’ ISt .

waren deshalb zurück-

b) isinsprüche Hascher,
ne

Penzbergerstraße-Cst, 
Sämtliche eingelegten Einsprüche 
zuweisen.

Gegenstand
Abschnitt 3 ikiiittliil

Die Trinlcvasserversorvung ist durcn .tucüuiu.s äxi aciö 
neindliche .Vasserversorgungsnetz sichergestellt. x?ür die 
Abwasserbeseitigung wurde als GbergangsZösung bis zum Bau 

emeindlichen Kanalisationsanlage die Versickerung 
in den Untergrund vorgesehen, 
jedoch im Einzelfall vor Erteilung einer Baugenehmigung 

nachzu.veisen (Gutachten 
Veilheim vom $C.6.'1958). Bür 

die verkehrsmäSigen Belange waren die Bedingungen des 
1958 maßgebend.

Anschlu-? an das
.Vasserversorgungsnetz sichergestellt.

einer £
Die Versitzmcglichkeifc ist

durch iVnlegung einer Schürfgrube 
des .7asservirt schäftsamtes

otraSenbauamtes -Veilheim v.m 19
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Der Ausspruch im Kostenpunkt ergibt sich aus dem 2.
Tarif-Hr. II/1/A/2 der Kostenverseichnis-VC vom 27.12.195-' 
C3ay33 III S. 446) i.I. mit Art. 1, 2 und 3 des Kosl;enge- 
setaes vom 17.12.195c (3ay33 XII 5. 442).

Peil,

-■ "’tL*

■W> as-*-

Rachtsbelwlfsbelehrvng
diesen Bescheid konn binnen eines Monats no^ seiner Bekanntgabe W id e rVp r Ach erhöben' werden^ Der Wtdenprwdt ist sdiriftlich öder

X**.*. ■ «■• -■-----J... B.L. . I >___  m-, r.-. . ..  __ _______  j k_I -J.. B..;_____.J 
; Oberbo:^ m Mönchen 22, Mcwimilionstr,» eingelegt wird. L'.f . ig

in ongentesMner Frist sodilidi nicht mtsdiiecfen werden, so kcxnn Kloge bei cfecp Bayerischen

. _____ ___________ ______ ____ . . - ,
’wr N>«der>d«rift bei der unterfertiQten'Behörde einzulagen. Die Fri«t t«t oudi e*****'^* w*»» der WideraphA rodilwH^ boi der Regierung von
....................... .............. ... .....................................

Sollte Ober den Widenprwdi ohne zureidtenden Grund .________
Verwaltungsgericht in MOndien 34, Ludwigstr. 23 / I. Aufg. sdiriftiidi oder xur Niederschrift des UrbundsbMmtM der Geschdftwteile dines Gerichts er« 
hoben werden. ‘ • .« -.j, , - f- ü ’

■Die Klog.e kann nidit vor Ablouf von drei Monaten seit der Einlegung des Widersprudts erbofcm werden, außer wenn wegen besonderer Umstande des

I

Falles eine kürzere Frist geboten'ist; sie kann hur bis zum Ablauf'eines Jahres seif der Gniegung des Widersprvdis erhoben werden, ouBer wenn die 
Klageerhebung vor Ablauf der Jahresfrist infolge höherer Gewalt unmöglich war« '

■ Die Klage muS den Klöger, den Beklagten (Frelstoot Boyern oder die Behörde) und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen bestimmten 'An-
• __ 1^!- -j?____ s ♦ . s . *» M . ... . s. L . . j..____ /._!.*___ r— au

Schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Sdiriftsdtzen sollen Abschriften für die'obrigen Beteiligen beigefOgt werden.

Klageerhebung vor Ablauf der Jahresfrist infolge höherer Gewalt unmöglidt 
l’ , ■ _ ' ‘ \ ________ _I_______.______

'trag enthalten. Die zur BegrOndung dienenden Tatsadten und Bevraismittei* sollen angegeben, die angefoditene Verfügung soll in Urschrift oder Ab-

oder unter'den bMonderen VerhdltnisMn de« EinzelfallM unterblieben «t. (

.j
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. Ausfertigung von I gegen 
.^ushändi gungsnac hwe i s 
1 

10 
1

Deoauunssplan 
laulinienbescheiden 
Zus Tellungsverzeiciinis ’•

a*:
Gemeinde

le

Veilhein, den 11.4.1962 
= •’ Lardratsam t-

gez.

i III.

IV.
V.

71.

VII.

(Venninger) 
2eg.-Hateeshaupt

der Bitte um Aushändigung der Baulinienbescheide an die um 
Zus ;ellung3verzeichnis bezeichneten Personen. Dis üorigen 
scheide und der Baulinienplan sin^

mit
Dis üori^jenu o . c X X uxx V c:x x.u.i j.o u'zjxicx'- xixx — 

scheide und der Baulinienplan sind für die Gemeinde bestimmt. 
Das Zustellungsverzeichnis und der Aushändigungsnachweis sind 
nach ÄbschluZ dem Amt v/dsde. zurückzureichen.
Der Betrag von DH 5^■— ist an die Kreiskasse Veilheim zu üoerweise.-i. 
2 Abdrucke von I

mit 1 Bebauungsplan
an das Sachgebiet -1/7- zur gefl. Kenntnis 
Pläne mit Genehmigungsvermerk versehen 
Zustellungsveraeicimis und Aushändigungsnach;veis gefertigt 
Ausfertigung von I gegen PZi an:
a) Herrn Zrnst Hick, Hof:Saale,
b) Herrn Dr. Ernst Hick jun, ZHof/Saale,
c) nerrn Kart Schultes, iwünchen 19, ____
Ausfertigung von I gegen Rückschein an Ker:^ Georg von Lilien­
feld, -Botschaftsrat der Bundesrepublik Deutschland in Ankara, 
Ankara, P.K. 511. /

äuge st eilt 
ne ■ 

gegeben.

GsnehmisuiiQ:svermerk verseh.en

'ertigung von I ge,^en IZi 
errn Zrnst Hick, 
■srrn

Hof:3aale 
Dr. Ernst Hick jun, 

Asrrn Kart Schultes, 
sfertigung von I geger

AscherstraZe 2
, Ascherstr. 2 

Heideckstr. 17/ii
Kernn v

7111. K?
12. Pi vor Auslauf an Sachgebiet -i/7 zur”'^'intragung

X. T^lei -1/6-

s aer Cichtireiecke

/ J <1tenn '.nger) 
Heg.-Hat }


